
Keine Angst mehr
vor Gespenst Hugo

VON OLIVER WEHNER

Kennen Sie das Gespenst Hugo? Ver-
mutlich nicht, aber Ihr Pferd kennt
mit Sicherheit viele Gespenster –
hinter jedem Busch oder in der Ecke
der Reithalle können sie lauern. Wie
der Mensch als Reiter und Halter mit
diesem Spuk umgehen kann, zu sei-
ner Sicherheit und der des Tieres,
dazu gibt die erfolgreichste pfälzi-
sche Dressurreiterin, Uta Gräf (44),
auf ihrer DVD „Das unerschrockene
Dressurpferd“ Tipps.

Die natürlichen Instinkte sichern dem
Fluchttier Pferd seit Jahrtausenden
das (Über-)Leben. Und in seiner
Schreckhaftigkeit macht es zwischen
Weidepony und Grand-Prix-Ass kei-
nen Unterschied. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass Uta Gräfs derzeiti-
ger Dressurcrack Nummer eins, der
zwölfjährige Wallach Dandelion, un-
gewollt den Anstoß zu diesem Ratge-
ber der unterhaltsamen und lehrrei-
chen Art auf dem DVD-Silberling gab.

„Dandelion ist manchmal guckig.
Ihn stört es schon, wenn ein Fleck auf
der Bande anders ist als am Vortag“,
weiß Uta Gräf. In Stuttgart, bei den
German Masters, beeinträchtigte die-
ses Sich-ablenken-lassen eine wichti-
ge Prüfung ungemein – doch nur zwei

Uta Gräfs DVD „Das unerschrockene Dressurpferd“
Monate später gewann Dandelion ein
anderes Hallenturnier in Münster
völlig cool und entspannt. Was war
geschehen? Im täglichen Training auf
dem Gut Rothenkircherhof bei Kirch-
heimbolanden hatte Gräfs Team das
Viereck mit täglich wechselnden
Schildern „geschmückt“ – etwa mit
dem Aufdruck „Hugo das Gespenst“.
Die Desensibilisierungsarbeit trug
Früchte, „in Münster hat er überhaupt
nicht geguckt“, freute sich Gräf.

Aber natürlich richtet sich die
muntere DVD der immer gut gelaun-
ten Bundeskaderreiterin nicht nur an
Profis und auch nicht nur an Dressur-
reiter. Gräfs Mann, Tierarzt und Pfer-
deausbilder Stefan Schneider, gibt
Tipps zum sicheren Verladen und
zeigt, wie junge Pferde auf für sie
neue und vielleicht bedrohliche Reize
schonend vorbereitet werden kön-
nen. Der Clou: eine Bonus-Geräusch-
CD mit Hundegebell, Verkehrslärm,
Gewitterdonner und Zuschauerap-
plaus zum „Abhärten“ daheim.

DVD-INFO
„Das unerschrockene Dressurpferd“, Uta
Gräf, Stefan Schneider und Friederike Hei-
denhof. 60 Minuten mit Geräusch-CD.
39,90 Euro, erhältlich zum Beispiel über
www.pferdia.de oder www. fnver-
lag.de/shop.

Bedrohter Hautflügler
VON PAULA CVJETKOVIC

Mit ihrem dichten Pelz und den star-
ken Brustmuskeln gehört die Hum-
mel im Frühjahr zu den ersten Besu-
chern der erwachenden Pflanzen-
welt. Ihr Brummen trägt nicht nur
zur Geräuschkulisse des Sommers
bei, sie erzeugt damit auch genug
Wärme, um in arktischen Regionen
zu fliegen. Doch die friedfertigen
Hautflügler nehmen in ihrem Be-
stand ab und stehen sogar auf der
Roten Liste der bedrohten Arten.

Die Hummel gehört zu der großen Fa-
milie der Bienen, die in Deutschland
etwa 560 Arten umfasst. Abgesehen
von der bekannten Honigbiene han-
delt es sich hierbei um wildlebende
Bienen. Doch viele dieser Wildbien-
enarten sind vom Aussterben be-
droht. Das Bundesamt für Natur-
schutz hat erst vor zwei Jahren eine
Rote Liste für Deutschland veröffent-
licht. Demnach sind mehr als die Hälf-
te der Bienenarten gefährdet, darun-
ter auch viele Hummelarten. Das ist
beunruhigend, denn Wildbienen sind
von hoher ökologischer Bedeutung
für das Ökosystem. Die meisten Pflan-
zen, darunter auch viele selten ge-
wordene Wildpflanzen, sind auf die
bedrohten Hautflügler als Pollen-
überträger angewiesen. Auch die Be-
stäubung vieler Nutzpflanzen wird
von Wildbienen wie der Hummel ge-
leistet.

„Apfel, Birne, Quitte, eine riesen-
lange Latte von Pflanzen werden von
Hummeln bestäubt. Sie sind effektive
Bestäuber, in ihrem Pelz bleibt immer
etwas hängen“, berichtet Rainer Mi-
chalski, Agrarwissenschaftler und
Leiter der Regionalstelle des Natur-
schutzbundes Rheinhessen-Nahe.
Die Bedrohung der Hummel sieht der
Experte vor allem im Verschwinden
blühender Wiesen und brachliegen-
der Flächen. „Hummeln leiden stark
unter der Intensivierung der Land-
wirtschaft und unter der zu frühen
und zu häufigen Mahd, zum Beispiel
von Straßenrändern“, erklärt Michal-
ski. Damit sind nicht nur die Nah-
rungsquellen, sondern auch die Nist-
plätze der Hummeln bedroht.

Die Hummel zählt, bis auf einige
solitär lebende Arten, zu den sozialen

Viele Hummelarten stehen auf der Roten Liste der gefährdeten Tierarten – Nahrungsknappheit im Spätsommer

Bienen. Das heißt, sie lebt und ver-
sorgt ihre Nachkommen mithilfe von
Artgenossen. Hierzu bildet eine Köni-
gin im Laufe eines Jahres einen ein-
jährigen Staat, von dem wiederum
nur die begattete Jungkönigin über-
lebt. Sie beginnt im Frühjahr des da-
rauf folgenden Jahres damit, ein neu-
es Nest zu bauen. Ihre Nistplätze fin-
det die Hummel an Straßenrändern,
in Baumstümpfen, in verlassenen
Erdhöhlen, Steinspalten und manch-
mal sogar in Garagen oder Hausisolie-
rungen.

Hummeln kommen fast auf der
ganzen Welt vor, jedoch überwiegend
in gemäßigten Breiten. Die Tiere flie-
gen im Gegensatz zur Honigbiene
auch bei kühleren Temperaturen und
schlechtem Wetter. Denn sie sind in
der Lage, mithilfe ihrer Brustmuskeln
die nötige Flugtemperatur zu erzeu-
gen. „Wenn es kalt ist, setzt sie sich
hin, macht eine Pause und lässt ihre
Brustmuskeln im Leerlauf arbeiten,

bis sie wieder warm hat“, erzählt Mi-
chalski.

Nicht nur die intensivierte Grünflä-
chennutzung, beispielsweise häufi-
ges Mähen von Gras für Biogasanla-
gen, ist ein Problem für die Hummel.
Auch private Gärten und öffentliche
Grünanlagen werden immer steriler.
Das ist für die Tiere besonders dann
verhängnisvoll, wenn es im Spätsom-
mer immer weniger geeignete Nah-
rungsquellen gibt. „Bis in den Juli hin-
ein gibt es häufig noch ein ganz gutes
Blütenangebot. Dann kommen die
Mähfahrzeuge und dann haben die
Hummeln auf einmal nichts mehr zu
futtern“, sagt Michalski.

Einer der Experten für die bedroh-
ten Hautflügler ist der Biologe Paul
Westrich. Das Forschungsinteresse
des in Kindsbach (Kreis Kaiserslau-
tern) geborenen Herausgebers einer
Fachzeitschrift liegt in der Beziehung
von Wildbienen zu bestimmten
Pflanzen. „Die Wildbiene ist, im Un-

terschied zur Honigbiene, von ganz
bestimmten Pflanzen abhängig“, er-
klärt Westrich: „Es gibt zum Beispiel
sechs Bienenarten, die nur Glocken-
blumen besuchen. Ohne Glockenblu-
men gibt es diese Arten nicht. Doch
Glockenblumen verschwinden mehr
und mehr von unseren Wiesen“, be-
richtet der Biologe.

Damit Hummeln und andere Wild-
bienen ausreichend Nahrung finden,
kann man die Bepflanzung des heimi-
schen Gartens oder Balkons auf die
Hautflügler abstimmen. „Ich würde
vor allem darauf achten, dass man
heimische Blüten und Pflanzen an-
bietet“, rät Michalski. „Weiden bieten
sehr früh im Jahr schon ein reiches
Angebot an Nektar. Sehr schön sind
auch Würzkräuter, Thymian, Salbei,
Pfefferminz“, erklärt der Agrarwis-
senschaftler. Hummelnistkästen sei-
en ebenfalls sinnvoll, man sollte dann
aber auch auf ein blühendes Umfeld
achten.
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Bauen

Sich plötzlich öffnende Regenschirme direkt am Reitplatz? Für den jungen
Zweibrücker Hengst Le Charmeur Noir kein Grund zur Besorgnis – dank des
Trainings von Uta Gräf (Dritte von rechts) und ihres Teams. FOTO: HEIDENHOF

Hummeln sind effektive Bestäuber: In ihrem Pelz bleibt immer etwas hängen. FOTO: MARGOT DREHER, NABU
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